
E-Mail: m.kloehn@koethen-stadt.de

m

Vollsperrung der Fahrbahn

Stand 06/2018

Frau Klöhn:

Stadt Köthen (Anhalt)

Ordnungsamt

Wallstraße 1-5

06366 Köthen (Anhalt)

Antrag 
auf Erteilung einer Anordnung zur Sicherung einer Arbeitsstelle
gemäß § 45 Straßenverkehrsordnung (StVO)

örtliche Straßenverkehrsbehörde

Stadt Köthen (Anhalt)

Tel: 03496/425-359 Fax: 03496/425 6 359

E-Mail:

Antragsteller (Name, Vorname)

Anschrift (PLZ, Ort, Straße, Haus-Nr.)

Telefonnummer

Auftraggeber (Name, Vorname) Telefonnummer

Verbleibende Breite:

auf der Seite der Baustelle vorhanden nicht vorhanden gegenüber der Baustelle vorhanden.

Anschrift (PLZ, Ort, Straße, Haus-Nr.) E-Mail:

Ortsteil

Geplante Maßnahme:

Straße, Haus-Nr.

Dauer der Maßnahme:

Ende:Beginn: 

Lage

innerhalb der geschlossenen Ortslage ausserhalb der geschlossenen Ortslage

Übergangsbereich Ortslage / freie Strecke

Länge der Arbeitsstelle:

Breite des gemeinsamen Geh- / und Radweges:

Breite des Radweges:

Breite des Gehweges:

Breite der Fahrbahn:

Verbleibende Breite: m

m m

Verbleibende Breite:

m

m

Zur Durchführung der Arbeiten ist erforderlich eine

Sperrung öffentlicher ParkplätzeGehwegsperrung

Verbleibende Breite:

m

m

m

Sperrung für Fahrzeuge über:

halbseitige Sperrung der Fahrbahn

Sicherungsmaßnahmen entlang der Fahrbahn

Einengung der FahrbahnRadwegsperrung

Sicherungsmaßnahmen entlang des Gehweges

teilweise Sperrung des Gehweges

Innerhalb des Baustellenbereichs ist ein Geh- bzw. Radweg

m Höhem Breitet Gesamtgewicht

Bei Vollsperrung der Fahrbahn kann

der Anliegerverkehr in vollem Umfang aufrecht erhalten werden

Umleitungsstrecke:

der Anliegerverkehr bis zur Baustelle aufrecht erhalten werden

bis Haus-Nr. nicht stattfinden.Fahrzeugverkehr von Haus-Nr.
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Eine Erlaubnis zur Sondenrutzung wurde beim zuständigen Träger der Straßenbaulast beantragt.

Es wird hiermit gleichzeitig beantragt, zu diesem Vorhaben bei dem zuständigen Träger der Straßenbaulast eine Erlaubnis zur 

Sondernutzung zu erwirken.

Die vorgenannten Angaben einschließlich Beschilderung und 

Fahrbahnmarkierungen sind in der beigefügten Skizze zeichnerisch 

dargestellt.

Schaltplan der Lichtzeichenanlage

Lageplan /-pläneVerkehrszeichenplan

Umleitungsplan / -pläne

Anlagen

Datum, Unterschrift, Stempel Antragsteller

Der Antrag ist mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten Einrichtung der Arbeitsstelle im Ordnungsamt der Stadt 

Köthen (Anhalt) zu stellen.

Nicht vollständig ausgefüllte Anträge können nicht bearbeitet werden. Sie werden ohne Anschreiben zurückgesandt. 

Gleiches gilt, wenn die erforderlichen Anlagen nicht beigefügt sind. 

Hinweis:

Anschrift (PLZ, Ort, Straße, Haus-Nr.) E-Mail:

Telefonnummer

Erläuterungen

(innerhalb 1 Stunde vor Ort!)

Name, Vorname

nein

Verantwortlicher für die Sicherungsmaßnahmen während der Arbeitszeit / außerhalb der Arbeitszeit 

genaue Lage / Haus-Nr.

Die Sicherung der Arbeitsstelle soll erfolgen:

nach beiliegendem Verkehrszeichenplan

Linien - / Schulbussverkehr ja nein

Haltestellen innerhalb der Arbeitsstelle

ja

nach Regelplan

Die Datenschutzhinweise (DSGVO) wurden zur Kenntnis genommen. Der Antragsteller ist verpflichtet, alle in dem Antrag 

genannten Personen/Firmen über die Datenverarbeitung zu informieren.

Mir ist bekannt, dass die Arbeitsstelle erst nach Erhalt der straßenverkehrsbehördlichen Anordnung eingerichtet werden darf. 

Bei Arbeitsstellen mit Lichtsignalanlagen, Umleitung von Vohrfahrtsstrassen und Arbeitsstellen mit Änderung der Vorfahrt, 

muss nach Beschilderung vor Arbeitsbeginn eine Abnahme durch die Verkehrsbehörde erfolgen. Zu diesem Zweck ist ein 

Termin zu vereinbaren.

Es wird hiermit versichert, dass der Antragsteller die verantwortung für die ordnungsgemäße Aufstellung der Verkehrszeichen 

und deren Beleuchtung sowie für die Aufstellung und Bedienung einere erforderlichen Singalanlage übernimmt und die dafür 

entstehenden Kosten trägt. Ereignen sich Verkehrsunfälle, die durch die Maßnahme bedingt sind und mit ihnen in ursächlichem 

Zusammenhang stehen, wird die Haftpflicht gegenüber dem jeweiligen Träger der Straßenbaulast in vollem Umfang 

übernommen.

Sondernutzung
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